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Das Siegel zeigt vor gegittertem Hintergrund
und einem am Bildrand befestigten Vorhang mit
von Lilien belegtem Rautenmuster den auf einem
Faldistorium sitzenden SF. Seine Füße ruhen auf
einem Podest und darunter befindet sich im Sockel
ein frontal zum Betrachter gerichteter Löwenkopf mit
Mähne, beiderseits begleitet von einer Blütenranke.
Vom Faldistorium, über welches eine Decke mit von
Lilien belegtem Rautenmuster gebreitet ist, sind unten
die Gliedmaßen und oben je ein Löwenkopf mit
Mähne sichtbar, die frontal zum Betrachter gerichtet
sind. Der SF ist mit einer Mitra abgebildet. Über der
bodenlangen Albe und der Dalmatik mit Zierbesatz
an den Ärmeln sowie am Saum liegt die Kasel,
die auf die parallel gestellten Beine herabfällt und
Schüsselfalten bildet. Der Amikt mit Besatz umgibt
die Kasel kragenförmig. Auf den Schultern ruht das
mit Kreuzen bestickte ringförmige Pallium. Beide
Unterarme hat der SF abgewinkelt, die Hände sind
behandschuht. Die Rechte ist segnend erhoben. In














Transliteration: + ORTOLF’(us) : D(e)I : GR(ati)A : S(an)C(t)�� :
SALZBVRG����(sis) : ��CC(lesi)�� :
ARC��I��P(iscopu)S : AP(osto)LIC�� :
S��D(is) : L��GAT’(us)
Übersetzung: Ortolf von Gottes Gnaden Erzbischof der heiligen




Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben




Ortolf von Weißeneck (Weißenegg) der Erzdiözese
Salzburg
1343 bis 1365-08-12
Er wurde nach dem 29.7.1343 zum Salzburger
Erzbischof gewählt, am 29.10.1343 päpstlich
bestätigt und am 28. oder 30.11.1343 konsekriert.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv
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